
 

 

Workshop „Räume hören: Handreichungen und Hörexperimente zur 

Erinnerungskultur“ 

22.–23. Mai 2025 | Gedenkstätte der JVA Wolfenbüttel 

Am 22. und 23. Mai 2025 lädt die Gedenkstätte der JVA Wolfenbüttel in Kooperation mit 

der Leuphana Universität Lüneburg zu einem zweitägigen Workshop im Rahmen des 

Forschungsprojekts Musikalische und klangliche Erinnerungsräume in der Post-Witness Ära: 

Erinnern an die Zeit des Nationalsozialismus in Niedersachsen ein. 

Unter dem Titel „Räume hören: Handreichungen und Hörexperimente zur 

Erinnerungskultur“ steht ein praxisorientierter Zugang im Mittelpunkt: Gemeinsam mit 

Expert:innen aus Forschung, Vermittlung und künstlerischer Praxis werden Methoden des 

hörenden Erschließens reflektiert, ausprobiert und auf ihre Potenziale für die 

Gedenkstättenarbeit hin befragt. Im Zentrum stehen Fragen wie: Wie klingt ein 

erinnerungskultureller Raum? Welche Geräusche, Atmosphären oder akustischen 

Leerstellen prägen ihn – und wie lassen sich diese hörend erfassen, dokumentieren und 

vermitteln? 

Programmüberblick 

Der Workshop beginnt am Donnerstag um 12:00 Uhr mit einer Begrüßung und einem kurzen 

Projekt-Update. Anschließend führt Christian Find in die Methode des Sound Walks ein – 

eine hörbasierte Praxis, bei der die bewusste Wahrnehmung und Erkundung von 

Klangumgebungen im Vordergrund steht. Praktische Übungen und Handreichungen 

ermöglichen einen direkten Einstieg. 

Nach einer kurzen Pause folgt ein geführter Rundgang über den Friedhof, begleitet 

von künstlerischen Klanginterventionen von Christoph Dahlberg. Die komponierten Impulse 

kontrastieren mit den alltäglichen Geräuschen der Umgebung und regen dazu an, über die 

Beziehung zwischen Klang, Raum und Erinnerung nachzudenken. 

 



 

Im Anschluss bleibt Zeit zur gemeinsamen Reflexion, bevor es – nach einer Kaffeepause – in 

die Ausstellung der Gedenkstätte geht. Dort steht die Frage im Fokus: Welche akustischen 

Elemente prägen die Räume? Welche bleiben unhörbar? Und wie kann eine auditive 

Perspektive auf historische Ausstellungen entwickelt werden? 

Am späten Nachmittag stellt Friederike Apelt ein Projekt zur Entwicklung einer App im 

Kontext von Erinnerungskultur vor. Im Zentrum stehen digitale, ortsbezogene Ansätze zur 

klangbasierten Vermittlung historischer Inhalte. Der erste Workshoptag endet mit einer 

moderierten Reflexionsrunde und einem informellen Get-together. 

Der Freitag beginnt mit einer Führung durch die historischen Haftbereiche der Gedenkstätte, 

in denen auch Klanginstallationen zu hören sind. Das hörsensible Erkunden dieser Räume 

eröffnet neue Perspektiven auf ihre Geschichte und Atmosphäre. In der anschließenden 

Reflexion werden individuelle Eindrücke ausgetauscht und gemeinsam kontextualisiert. 

Im weiteren Verlauf des Vormittags bieten Kathryn Huether und Silke Feldhoff zwei Impulse: 

Huether spricht über Musik in Holocaust-Ausstellungen und zeigt, wie Klang 

Erinnerungsräume emotional und affektiv prägen kann. Feldhoff eröffnet ein Gespräch über 

kulturelle Teilhabe durch Klang, mit Fokus auf Chancen und Herausforderungen in der 

Vermittlungspraxis. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen mit veganem Buffet folgt am Nachmittag eine 

Gruppenarbeitsphase zur Konzeption einer klangorientierten Ausstellung in Wolfenbüttel. 

Die entwickelten Ideen werden anschließend vorgestellt und diskutiert. Den Abschluss bildet 

eine Podiumsdiskussion, in der zentrale Erkenntnisse des Workshops zusammengeführt und 

zur Diskussion gestellt werden. 

  



Workshop-Programm  

Donnerstag, 22. Mai 2025 

Zeit Programmpunkt 

12:00 – 12:45 Begrüßung und Projekt-Update 

12:45 – 13:45 Christian Find: Impuls zur Methode – Sound Walk, 

Handreichungen und Übungen 

13:45 – 14:15 Pause und Gebäudewechsel 

14:15 – 15:15 Führung über den Friedhof mit Klanginterventionen von 

Christoph Dahberg 

15:15 – 15:45 Reflexion 

15:45 – 16:15 Kaffeepause 

16:15 – 17:15 Führung durch die Ausstellung 

17:15 – 17:45 Friederike Apelt: Entwicklung einer App im Kontext von 

Erinnerungskultur – Ansätze, Herausforderungen und 

Perspektiven 

17:45 – 18:15 Reflexion des Tages 

ab 18:15 Get together 

 

Freitag, 23. Mai 2025 

Zeit Programmpunkt 

09:00 – 10:30 Führung durch historische Räume 

10:30 – 11:00 Reflexion 

11:00 – 11:45 Kathryn Huether: Music in Holocaust Exhibitions 

11:45 – 12:30 Silke Feldhoff: Klänge & Räume – kulturelle Teilhabe gestalten.  

Ein offenes Gespräch 

12:30 – 13:30 Mittagspause mit veganem Buffet (Catering) 

13:30 – 15:30 Gruppenarbeiten: Konzeption einer klangintegrierenden 

Ausstellung in Wolfenbüttel 

15:30 – 16:00 Kaffeepause 

16:00 – 17:00 Podiumsdiskussion und Reflexion des Workshops 
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